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In schnelLbericht werden d,le Ergebnisse der monatllchea Umsatz-
statistik in Gastgewerbe veröffentricht. Dj.e Erhebung wird. auf-
grund des Gesetzas über die Durchführung laufender Statistiken
in Handwerk sovie in Gaststätten- und Beherberguagegewerbe
(RwOaStatc) vom 12, August 1960 (BGnt. I s. 589) auf repräsen-
tativer Basis d.urchgeführt und berücksichtigt nit Ausnahme der
Kantinen, Eisdleren, [ri-nk- und rnbißharlen a]-Ie .Betri-ebsarten
und -größen des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes. Grund-
lage für die Auswahl der unternehmen war das Erhebungsnaterlar
der liandels- und Gaststättenzäh1ung 1t50.

Gebietsstand: Bundeegebiet einschl. Berlin (West)

Erschienen j.n Juli f955

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quelrenaugabe geetattet.
Preis DM -r50

Ergebnisse für die einzel_nen Länder werd.en in d,enItstatisti.schen Berichtentr der statietischen Land.eeärtermit der Kennziffer G fV ] veröffentlicht.
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Umeatzeatwickluus in Gastnewerbe
Junj. 1965

Die Unsätze im Gastgewerbe erhöhten Eich ln Junl 1955 gegeaüber
Junl 1954 um 8,2 %, in Gaststättengewerbe u.n ?.rZ %, Ln Behsrber-
gungsgewerbe un 10r4 %. Dlese EntwickLung dürfte hauptsächlich
d,arauf zurückzuführea sein, daß dj.e GeschäftsbeLebung der Pf,ingst-
feiertage, clie in vorigen Jahr in den Mal fielen, ia dleeen Jahr
d.em Monat Juni zugute kan.

Dle günstige Entwicklung in Beherberguugsgewerbe in Berichtsmonat
gegenüber Juni 1954 splegelt sich auch j.n den einzelnen Wirtschafts-
klassen wid.er. So wurden j.n Eotele (+ 9r Z %), 1u Gasthöfeu (+ 1711 %)

sowie in Frend,enhej.nen uad Pensionen (+ 8r4 %) wesentliche Unsatz-
eteigerungen erzielt.

Eine Betrachtung der Umsatzeatwicklung in Beherbergungsgewerbe in
der Aufgllederung nach Verpfleguuge- uad übernachtungeunsal'z zeLgl,
daß cter überaachtuagsumsatz (+ l4r7 "61 stärker gestiegen ist a1s
d,er Verpflegungsu-msatz (+ 9r? %). Dies zelgt eicb besouders bei dea
Hotels (* 12rg % gegenüber }r't %), den Gaetböfen (+ 29rB % gegenüber
1219 %) sowie den Fremdenheinen und Pensioaen (+ 1215 % gegenüber

5r5,%). In den einzelnen Wirtschafteklassen des Gaststättengewerbes.
lagen di.e Unsätze ebenfalLs höher a1e im vorigen Jahr; bel den Gast-
und speisewirtschaften un 6 r7 %, bei d,en Bahnhofswlrtechaften un

12rB %, bei clen Caf6s um pr9 % uact bei den Bars, lanz- und Ver-
gnügungslokalea un 18 11 %,

Auch die zusanmengefaßten ilnsätze des ereten halben Jahres lagen
in allen hier aufgeführtea Wirtscbafisklassen dee Gaetgewerbes
höher aIs in entsprecheaden Zeitrau:o des VorJahres.

Ob und in weLchem AuEmaß Preisveränderungen hierbei elne RoLle

gespielt habea, kaun 2.7.. noch nicht geeagt werd'en.
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Umsatzentwickl,ung irn Gastgeverbe

!'jirtschaf tszrve5.g

lYirtschaf tskLasse

Gastgenerbe 2)

Gaststätüengewerbe
davon

1)
Ge samiurn.s a tz

2)
* 1r8

o15
114

- 7rO

ot)
+rs
9r3

12 15

+ 6rg

i 7,2
+ 1r8
+ 7714

+ 8r2 5rZ
5rO712

6r3
12 ,8

919

18, 1

9rZ
13 r1
8r4

9r7

1

1219
EE

+

+

z)Gast- un<i Speisevrirtschaften/
Bahnhofsuirtschaften
Caf6s
Bars, Tanz- und Verg-1ütungs-

Lolcale

'Behe rb e rgunBs geYre rbe
davon

Ho.tels
Gasthöfe
Eremdeuheirne und Pensi-onen

VerpfLe urnsatz in Behe::berEun gsßewerbe

+

+

+ 15 r.7

+ 7r4
+ 21.,t
+ ,9',O

+ 1O ,4

+ 4r1
+ 516
+ 3r4
+ 10r?

+ 7,2

+ 716
+ 6,?
f 7r9

6r7

?,2
5r8
7 '1'

1Or4

10 r7
11,8

912

0

1
1

5

6

t
1

6

+

+

+

+

+

+

+

+

4)

Beherbergungsgewerbe
davon

HoteIs
Gasthöfe
Fremdenhelne

+ 13 r4

+ 5rZ
+ 2Or1
+ lOrZ

+ 4r4

+ or?
+ 216
+ 28,?

+

+

+

+

+

I +

+

+ünd Pensi-onen

Übernachtungsunsatz 5) im Beherber RSßewerbe

Behe rb e rgun g6geu,e rb e
d.avon

Hotels /

Gasthöfe
Frendenheime un<i Pensionen

+

+

+

+

+

+

+

+

24r3 +

10 13

56,6
57,5

18r1

+ 9r4
+ 2419

+ 4119

+ 14r7

+ 12tB
+ 29,8
+ 12t5

1) Zr.rm Gesamtumsatz (Bruttor:usatz) rechnen nicht nur,d.er Gaetstätten- und, Beher-
bergungsunsatzr sondetn auch Handrverks-, Handels- und sonstiger Umsatz von Unter-
nebmen, deren wirtschaftlicher Schvrerpunkt in Gastgevrerbe J-iegt; ferner'd,er Un-§atz von Erzeugnissen aus. eigener Landwj.rtschaft, vienn diese in eigenen Gast- .stätteni- und, Beherbergungsbetrieb uugesetzt wordea sind. - Z) Ohne Kantinen,Eiedielenl [rink- und fmblßha]-Ien. - l) ytit und ohne Aueschank alkohoLischerGatränke. - 4) Umsaüz aus Verpflegung, Ausschank und. sonstigem Verkauf fn aerGaststätte (Bed1enung6ge1d, oätrgitef, vergnügungs- und Sekleteuer gebörenebenfalLs zum Uneatz). - 5) Unsatz aus üusrn"ätrtungea (obae Ertihstüäk) uaaBädern (ohnä aed,j.zlniEche Bäiöer).
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